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Politik und Respekt: Nur jeder Zweite
fühlt sich wertgeschätzt

Eine aktuelle Umfrage zeigt, dass nur jeder zweite
Deutsche sich von der Politik wertgeschätzt fühlt, was den

AfD-Aufstieg erklärt.

Wahre Wertschätzung: Die Kluft zwischen
Politik und Bürgern

Osnabrück (ots)

Eine aktuelle Umfrage des German Internet Panels an der
Universität Mannheim zeigt alarmierende Ergebnisse zur
Wahrnehmung von Respekt in der deutschen Politik. Während
96 Prozent der insgesamt 3.683 Befragten sich Wertschätzung
von politischen Akteuren wünschen, geben nur 47 Prozent an,
diese auch tatsächlich zu erfahren. Diese Diskrepanz wirft nicht
nur Fragen zur politischen Kommunikation auf, sondern könnte
auch weitreichende Folgen für das Vertrauen in demokratische
Institutionen haben.

Politischer Respekt versus Respekt am
Arbeitsplatz

Im Vergleich zur politischen Sphäre gibt es in anderen
Lebensbereichen einen signifikant besseren Respektwert. So
wünschen sich 98 Prozent der Befragten, auch am Arbeitsplatz
respektiert zu werden, und 71 Prozent erleben diesen Respekt
tatsächlich. Dies lässt darauf schließen, dass der Respekt am



Arbeitsplatz als ein stabiler und wertgeschätzter Wert
wahrgenommen wird, während die Politik hinter den
Erwartungen zurückbleibt.

Vertrauen in die Gesellschaft: Ein sich
zuspitzendes Problem

Oliver Spalt, Professor für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,
beschreibt das Problem als ein großes Würdedefizit in der
politischen Behandlung der Bürger. Die Ergebnisse der Umfrage
verdeutlichen eine wachsende Kluft zwischen den Erwartungen
der Menschen und dem, was ihnen von politischen Institutionen
entgegengebracht wird. Richard Traunmüller,
Politikwissenschaftler ebenfalls aus Mannheim, bringt einen
weiteren bedeutsamen Aspekt ins Spiel: Die Unzufriedenheit
könnte einen wichtigen Teil zum Aufstieg der AfD beigetragen
haben. Er betont, dass diese größere „Würde-Lücke“ radikalere
politische Ansichten sowie ein sinkendes Vertrauen in den Staat
begünstigt.

Ein Spiegel der Gesellschaft

Die Umfrage ist mehr als nur eine Momentaufnahme, sie liefert
auch wichtige Impulse für die Gesellschaft und deren
Zivilgesellschaften. Die Notwendigkeit einer politischen
Neuausrichtung könnte sich daraus ergeben, die Bürger ernst zu
nehmen und ihre Forderungen nach Wertschätzung zu
berücksichtigen. Die Ergebnisse scheinen deutlich zu machen,
dass eine solche Veränderung dringen notwendig ist, um die
Kluft zwischen Politik und Bürgern zu schließen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die politische
Landschaft in Deutschland auf einem Prüfstand steht. Die
Herausforderung für die politischen Akteure besteht darin, nicht
nur die Phrasen der Wertschätzung zu äußern, sondern diese
auch durch echte Handlungen und transparente Kommunikation
zu untermauern. Nur so kann das Vertrauen der Bürger



zurückgewonnen werden.
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